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DerösterreichischeIngenieur- undArchitekten -Vereinüberdas
Wohungsproblem .DerösterreichischeIngenieur- undArchitekten-Verein
eröffnet seine diesjährige Vortragsreiheam3 .Novembermit einemVor- ¬
trage des städtischen Bautrates Ingenieur Hans Bartack über das

Thema„ Die Deckungdes WohnungsbedarfesnachdemKriege„ .DiesemVor- ¬
trage schliesst sich am10 .Novemberein zweiter an ,denMagistrats¬
rat Dr .Sagmeisterüber„ NeueAufgabenderWohnungspolitikfürdenkünftigenFrieden "haltenwird .AndemzweitenAbendfolgteineDiskus-¬
sion über das Wohnungsproblem .Von Mitgliedern eingeführte Gäste sind

willkommen. —

150 .KriegskücheinWien.DieZentrallstellehatkürzlichdie50.
offeneKriegsküchedemBetriebübergeben ,die in AnwesenheitderErn¬
herzogin Isabella feierlich eröffnet .wurde .Voreinigen Tagenhatdas
Kriegsküchenkommissariatdie hunderdte private KriegskücheinWien
genehmigt.VondenbisheraufGrunddesErlassesdesAmtesfürVolksernäh-¬
rung vomJänner 1917 errichteten Kriegsküchen sind 22Gesellschafts - ¬
küchen ,26 Anstaltsküchen ,46 Betriebsküchen ,4 Erwerbsküchenund2
Krankenküchen .Aufdie einzelnen Bezirkeentfallen : 1 .Bezirk23Küchen,
2 .Bezirk5 , 3 .Bezirk11 ,4 .Bezirk2 ,6 .Bezirk5 ,7 .Bezirk5 ,
8 .Bezirk 2 ,9 .Bezirk 7 ,10 .Bezirk 4 ,11 .Bezirk 4 ,12 .Bezirki ,
13 .Bezirk 4 ,15 .Bezirk 1 ,16 .Bezirk 3 ,18 .Bezirk 1 ,19 . Bezirk7
20 .Bezirk3 und21 .Bezirk9 Küchen .DiehöchsteTeilnehmerzahl
einer Küchebeträgt . 200 ,die niedrigste 50 Personen .ZurBelie - ¬
ferung dieser Küchen sind zwei Lebensmittelverbände bestimmt undzwar
der Lebensmittelverband der Kriegsleistungsbetriebe Wiens ,welcher36
Küchenbeliefert undderZentralverbandderGemeinschafts-undKriegs¬
küchenfür WienundNiederösterreich,derfür die Belieferungvon64Kücher
zu sorgenhat .Umdie Errichtungder Kriegsküchenzu fördern ,habendas
Volksernährungsamtunddie niederösterreichischeStatthaltereidas
Kriegsküchenkommissariat ermächtigt ,in berücksichtigungswürdigen Fällen
vonder genauenEinhaltungder VorschriftendesKriegsküchenarlasses
Umgangzunehmen;aufderstrengenDurchführungderLebensmittelkarten-¬

kürzung muss jedoch bei allen Küchenbestandenwerden .

ZumSiegeanderitalienischenFront .BürgermeisterDr .Weiskirchner
hatandenGeneraladjutantenZdenkoFürztenLobkowitznachstehendes
Telegramm gerichtet :Mit Jubel und Begeisterung hat die WienerBevölkerung
die Kunde von den gewaltigen Siegen vernommen ,die von denverbündeten
Herren über den welchen Erbfeind errungen warden sind .Die Wienergrüssen

in tiefster Erfurcht Seine Majestät den obersten Kriegsherrn undFührer
undgenIhmdenehrerbietigsten Dankfür die mit so glänzendemErfolge
fortschreitende Befreiungdes vaterländischen Bodens .Die imFlaggen¬
schmuckprangendeReichshaupt -undResidenzstadtWiengrüsstdasbefreite
Görzunddie verbündetenHeere ,die zumTeile schonaufitalienischem

Boden amWerksind ,denUebermutdesFeindesmitHeldenkraftzu
brechen :Ich bite Fure Durchlaucht ,den Ausdruck dieser Gefühle der
Freudeunddes Dankes ,vondenendie Wienerin diesen denkwürdigenTagen
beseeltsind ,SeinerMajestätunterbreitenzuwollen.

ImAllerhöchstenAuftrage .erwidertePrinz Lobkowitz :SeineMaje-¬
stät haben geruht mit aufrichtiger Freude vom Inhalte des vonFurer

Exzellenznamensder WienerBevölkerungaus Anlassder BefreiungGörz
anmichgerichtetenTelegrammeshuldvollstKenntniszunahmen.Gleichzeitig
danken Seine Majestät herzlichst für diesen neuerlichen Beweisunwandel¬
barer Anhänglichkeitundsendenallen Bewohnernder allzeit getreuen
Reichshaupt -undResidenzstadt WienAllerhöchst deren wärmstenGruss .

EieBeglükkwünschungdesArmee-Oberkommandisdurchdendeutsch-öster-¬
reichischenStädtetagbeantwortete. . I .FreiherrvonArzmitfolgendem
TelegrammeandenBürgermeisterDr .Weiskirchner :Ich bitte EureExzel¬
lenz ,den Teilnehmernamdeutsch - österreichischenStädtetag fürdie
unserenTruppenzugedachteHuldigungmeinenverbindlichstenDankzu
übermitteln .DieSöhnederdeutschenStädteOesterreichshabenwiean
allen Großtaten der Wehrmacht auch an den jüngsten Erfolgen der ver - ¬

bündeten WaffenruhmvollenAnteil .

ZumLeichenbegängnisBaumeisters.. B.Hierhammer,dernamensder
WienerGemeindevertretungandemLeichenbegängnisseteilnahm ,hieltfol-¬
gendeGrabrede:WiediesessonnendurchglühteJahrzurNeigegehtund

nun das zerfällt und zermorscht ,was uns Freude und Wonnewar ,sohast

Duunsverlassen,grosserMeister,undmitDirgenommendieSonneund
Wärme,dieDumit :DeinerKunstin unsereHerzengetragenhast .Hierin
diesemLande ,in unsererVaterstadtmusstesich DeinehoheSendungerfül¬
len undmussteDeinGeniussich heimischfüllen :lebt hier docheinVolk,
dessenSinnenundDenkennachdemHohenundEdlengerichtetist ,einVolk,
dasnichtbestehenmagimdüsterenAlltageinerkunstfremdenZeitund
dessenLebenaufinnigsteverwobenist mitjenenerhabenen,gottgewollten
Zielen ,deren Mittler Duwarst .Unddieses ganze Volk steht heute anDei- ¬
nemGrabe ,umDir mit schmerzlichemAbschiedsgruss zu danken für die
meisterhafteErfüllungder Sendung ,zu der Dichdie seutscheKunstauser-¬
lesen hatte .Wir sehen Dich alle noch an der Stätte Deines Wirkens ,wie
Duuns die Seelenerhobenunddie Herzengestärkt hast undwieDeine
Kunstunsgestählthat imRingenderZeit .UndwirsehenDich ,wieso
oft und oft sich Deine Kunst in den Dienst der reinsten Menschenliebe

gestallt hat und Dumitgeholfen hast ,Leiden zu mildern und Tränenzu
stillen .UndichdarfdiesenAugenblick,in demwirvondemAbschied
nehmen ,was an Dir sterblich ist ,wohl auch in tiefer Dankbarkeit der

FrinnerungandieFreundschaftweihen,dieDudemimTodeDirvorangegan¬
genem grossen Freunde des Volkes Dr .Lueger ,mit dem Dich die gleiche

innige Liebezu denMitmenschenverband ,entgegengebrachthast .Nunist
ein Frost gefallenundDeinHerz ,das imSchaffenundFühlenDeinemVolke
gehörthat ,stehtstille .DieWienergrüssenDich ,BernhardBaumeister,
zumletztenmalein diesemirdischen Leben ;Duwarst der ihre gewordenund
wirst es in dankbaurer Frinnerung bleiben für alle Zeiten .Indiesen
letzten schwerenJahrenhast Duerkennendürfen ,welchenOpfermutes
dieses gute Volk der deutschen Wienerund Oesterreicher fähig ist undes

wirdDir das Bewusstseineine herrliche Genugtuunggewesensein ,dassein
Teil der überirdischenKraft ,derenMittlerimbesonderenMassedie
Kunstist ,in diesemVolkewurzeltundesalle Leidenüberwindenlässt .
Und das will unser Abschiedgruss sein :trotz aller Stürme wird imwandel

der Zeiten die Liebezur Kunstin unserenHerzenfortleben undwirwerden
mitdiesemhehrenMittelweiterwirkenzurErhebungderMenschen,bisMen-¬
schenliebe und Menschenwürde geachtet bleibt .Geleite uns ,Bernhard

Baumeister,indenlicherenHöhen,zudenenDuDichnunerhobenhast ,wei¬
ter zudiesemZiele

DieLshrerbeeidigung.SonntagVormittagnahmVizebürgermeisterHoß
in Vertretungdes BürgermeistersimBeiseindes StR .Tomolaundderbei¬
denadministrativenReferentendesBezirkschulratesOberWagistratsrat
Artzt und Magistratssekretär Paul im Gemeinderats - SitzungssaaledieBe¬
eidigungvon20Schulleitern( Direktoren ,OberlehrerundOberlehrerinnen)
vor . . B .Hoßhielt hiebei eine Ansprache ,in der er unter anderemder
VerdiensteErwähnungtat ,diesichdieLehrerschaftin denKriegstagen
erworbenhatundumderentwillenihrvolleuneingeschränkteAnerkennung
gezolltwerdenmüsse .ErbatdieerschienenSchulleiterundSchulleiterin
nen ,weiterhin ihre Kraft dem Wohle der Jugend und derAllgemeinheit
zur Verfügungzu stellen ,damitdie LehrerschaftBetztundinZukunft
beweise ,dass sie mehrals ihre Pflicht tut .DirektorSiebert danktefür
die Eidesabnahmeundgelobtein ergreifendenWortenimNamenderEr¬
schienentreuePflichterfüllungfür Kaiser ,VaterlandundVaterstadt.
MiteinemkegeistertaufgenommenenHochauf unserenKaiserundmitder
Absingungder Volkshymne,welchespontanvonOberlehrerKeldorferinto¬
niert wurde ,schloss die erhebendeFeier .HieraufwurdenimFestsaale
800Lehrpersonenbeeidet.

———- - - - - - - - ¬
Butterabgabe .Daeine Besserungder Zufuhrender ausländischenButter

erst für die näehste Wocheerwartet wird ,werdenin dieser Wochedasist
vom30 .Oktoberbis 3 .Novemberin denstädtischen Abgabestellen6dkg
Margarine ,beidenKonsumentenorganisationen6 dkgSpackproKapfausge-¬
geben . -Die Kleinpreise für ausländische Butter wurden neuerlich erhöht
undstellen sichauf2 Kfür 12dkgausgeschnitteneWareundauf
2 K2h für 12 dkgpaketierteWare.

PetroleumausgabeimMõnatNovember.In der Zeit vom4 .Novemberbis
1 .Bezember ,werdenauf Grundder Petroleumsbezugskartennachfolgende
Mengenausgefolgt :fürWohungenwöchentlichLiter ,fürAftermietungen
wöchentlichLiter ,für Heimarbeiter ,GeschäftslokaleundWaschküchen
wöchentlich 1 Liter ,für Flure ,Stiegen und Gänge für jede Flamme
2Liter .
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